
Nächtigungsabnahme in der 
laufenden Sommersaison 2013 

 
 
In den Monaten Mai bis Juni 2013 wurden von rund 259.000 Gästen 776.100 Nächtigungen 
gebucht. Laut den Vorarlberger Tourismusbetrieben wurden im Vergleich zur 
Vorjahressaison um 3,5% weniger Ankünfte und 3,1% weniger Nächtigungen registriert. 
 
 
Im Tourismusmonat Juni 2013 buchten rund 139.400 Gäste 439.900 Nächtigungen. Bei den 
Ankünften  (-8,5%) und Nächtigungen (-9,3%) wurden Rückgänge verbucht. Ein Grund für 
das rückläufige Juni-Ergebnis war auch die Verschiebung des Feiertages Fronleichnam, der 
letztes Jahr in den Juni und heuer in den Mai fiel. 
 
Im Juni 2013 wurden in allen Kategorien Nächtigungsrückgänge verbucht. Auffallend hoch 
war der Nächtigungsrückgang bei den Privatquartieren (absolut 20.500). 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 102.974 -3,2 279.645 -6,4

Gewerbliche Ferienwohnungen 2.938 -10,4 16.419 -13,5

Private Ferienwohnungen 10.652 -22,1 58.595 -19,6

Privatzimmer 3.476 -30,6 17.253 -26,4

Campingplätze 5.279 -33,1 32.612 0,1

Sonstige Unterkünfte 14.048 -12,6 35.394 -8,0

Gesamt 139.367 -8,5 439.918 -9,3
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In der laufenden Sommersaison 2013 wurden von fast allen Kategorien Einbußen registriert. 
Nächtigungssteigerungen gab es bei den gewerblichen Ferienwohnungen (+2,5%) und im 
Segment Kinder- und Jugenderholungsheime (+0,8%). 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 191.719 -0,6 500.099 -1,7

Gewerbliche Ferienwohnungen 5.136 5,6 27.042 2,5

Private Ferienwohnungen 21.281 -4,9 106.453 -4,3

Privatzimmer 5.693 -21,1 25.309 -20,7

Campingplätze 10.282 -29,2 53.827 -5,4

Sonstige Unterkünfte 24.909 -6,3 63.379 -3,3

Gesamt 259.020 -3,5 776.109 -3,1
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In den Monaten Mai und Juni 2013 registrierte die Region Arlberg (+25,9%) und der 
Bregenzerwald (+1,1%) einen Nächtigungszuwachs. Die Destinationen Kleinwalsertal  
(-5,8%), Bodensee-Vorarlberg (-4,4%), Montafon (-3,2%) und die Alpenregion Bludenz 
(-3,9%) melden Nächtigungsminderungen. 
 

Region

2012 2013 absolut in %

Alpenregion Bludenz 98.342 94.462 -3.880 -3,9

Arlberg 5.941 7.479 1.538 25,9

Bodensee-Vorarlberg 231.643 221.417 -10.226 -4,4

Bregenzerwald 174.282 176.247 1.965 1,1

Kleinwalsertal 173.881 163.811 -10.070 -5,8

Montafon 116.463 112.693 -3.770 -3,2

Gesamt 800.552 776.109 -24.443 -3,1
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Von inländischen Gästen wurden in den Monaten Mai bis Juni 2013 rund 132.900 
Nächtigungen gebucht (-1,2%). Gäste aus den Vereinigten Staaten von Amerika buchten um 
rund 2.600 Nächtigungen mehr als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Mehr Nächtigungen 
buchten auch Besucher aus Ungarn (+40,3%) und Belgien (+6,3%). Weniger 
Übernachtungen buchten Gäste aus Deutschland (-3,6%), der Schweiz (-4,4%), den 
Niederlanden (-8,8%) und Frankreich (-11,5%). 
 

Herkunftsländer

2012 2013 absolut in %

Österreich 134.512 132.877 -1.635 -1,2
Deutschland 449.930 433.593 -16.337 -3,6
Schweiz u. Liechtenstein 93.967 89.806 -4.161 -4,4
Niederlande 46.590 42.479 -4.111 -8,8
Frankreich, Monaco 20.141 17.824 -2.317 -11,5
Belgien 7.541 8.019 478 6,3
USA 3.216 5.809 2.593 80,6
Vereinigtes Königreich 6.399 5.806 -593 -9,3
Italien 5.379 4.483 -896 -16,7
Ungarn 1.805 2.532 727 40,3
Schweden 2.855 2.342 -513 -18,0
Tschechische Republik 2.080 2.307 227 10,9
Polen 1.971 2.112 141 7,2
Luxemburg 1.819 1.692 -127 -7,0
übriges Ausland 22.347 24.428 2.081 9,3

Gesamt 800.552 776.109 -24.443 -3,1
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Die durchschnittliche Verweildauer in der laufenden Sommersaison 2013 liegt bei 
3 Tagen. Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre liegt die Verweildauer bei 3,16 Tagen.  
 

 

Mai bis Juni Ankünfte Nächtigungen
 Ø

Aufenthalts-
dauer 

2004 215.386      733.011      3,40      

2005 209.729      700.564      3,34      

2006 205.783      677.344      3,29      

2007 227.234      728.409      3,21      

2008 235.165      746.903      3,18      

2009 231.590      721.801      3,12      

2010 235.918      720.649      3,05      

2011 251.065      752.773      3,00      

2012 268.540      800.552      2,98      

2013 259.020      776.109      3,00      

Ø 2004 - 2013 233.943         735.812         3,16       


